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1. Vorbemerkungen zur Entwässerungsplanung

(Vorgeschichte der Planung, vorausgegangene Untersuchungen und Verfahren siehe Unterlagen 1,
Pkt. 2)

Die Baustrecke wurde entsprechend den topographischen Gegebenheiten und der Gradientenlage in
zwei Teileinzugsgebiete eingeteilt.

Das gesamte anfallende Niederschlagswasser soll, soweit möglich, breitflächig über Bankette,
Böschungen, Mulden, Gräben und Sickermulden versickert werden.
Soweit möglich, wurde versucht, unbelastetes Geländewasser von der Straßenentwässerung
fernzuhalten.

Das nicht sofort versickerbare Straßenoberflächenwasser wird in den Einschnittsbereichen in Mulden
und Sicker- und Transportleitungen gesammelt und den geplanten Sickermulden bzw. der Ableitung
zum Vorfluter zugeführt. Die Leitungen werden unter der Mulde geführt.

Die Nachweise wurden im Vorfeld der Wasserwirtschaft zur Kenntnis gegeben und sachliche
Hinweise dazu in den Planfeststellungsunterlagen eingearbeitet.

Die Verkehrsbelastung der B85 wies im Jahr 2021 an der Zählstelle 74469250 einen DTV von
13.539 KFZ/24 h auf, mit einem Schwerverkehr von 789 KFZ/24 h (siehe auch Unterlage 1,
Pkt 2.4 ff.).

Das Verkehrsgutachten, welches im Rahmen des Dialogforum Passau zum Verkehr im
Großraum Passau erstellt wurde, prognostiziert für das Jahr 2035 einen DTV von 19.500
Kfz/24h.

Daher wird die B85 in den nachfolgenden Nachweisen der Kategorie III zugeordnet.
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2. Nachweise der Behandlungsmaßnahmen

Die Abflüsse aus den Teileinzugsgebieten 1 und 2 wurden mit einer örtlichen Regenspende
von r 15,1 = 130 l / (s*ha) gemäß KOSTRA-DWD 2020 berechnet.

Abflusswerte der Einzugsgebiete
Ψ = 0,10 bzw.  0,05  Wiesen und Wald
Ψ = 0,90 asphaltierte und wassergebundene Fahrbahndecken
Ψ = 0,50 Bankette
Ψ = 0,30 Straßenböschungen, Mulden (errechnet)

 Gem. REwS / Pkt.8.1.2 wurde eine spez. Versickerrate von
 100 l/(s*ha) angesetztgewählt: 0,30

Einzugsgebiete und Abflusswerte wurden im Vorfeld mit dem WWA Deggendorf abgestimmt.

An der Einleitungsstelle (E2) am Wörtherbach wurden folgende Werte ermittelt:

AE [km2]  =  0,3 km²
MNQ [l/s]  =  0,8 l/s
MQ[l/s]  =  3 l/s
HQ1[m/s]  =  0,13 m³/s

Die Quantitativen Nachweise der Einleitung bzw. Versickerungen wurden mit dem Programm
DWA M153, Version 1/2010, des LFW nachgewiesen.
Die Qualitativen Nachweise für die Einleitung in den Vorfluter wurden gem. REwS (Pkt. 8.1.2)
erstellt.
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2.1 Einleitungsstelle E 1 (keine zielgerichtete Einleitung)

Aufgrund der Topografie wird das Oberflächenwasser des Einzugsgebiets 1 breitflächig über
die angrenzenden Straßenböschungen und Gräben versickert. Das nicht sofort versickerbare
Straßenoberflächenwasser wird in das bewaldete angrenzende Grundstück zur
breitflächingen Versickerung eingeleitet. Dies ist problemlos auch bereits im Bestand der Fall.

An der Einleitungsstelle E1 findet keine zielgerichtete Einleitung statt, daher ist dafür
keine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich.

Im Zuge der Umbaumaßnahme wird der Durchlass geringfügig verändert. Der Auslaufbereich
wird durch eine Steinschüttung gegen Erosion gesichert und die breitflächige Verteilung des
Oberflächenwassers verbessert.

Bestandsdokumentation v. 23.04.2024:

Durchlass PAs30 (Auslauf) Freier Auslauf im Gelände
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Weiterer noch erkennbarer Fließweg, bis Ende der Versickerungsstrecke nach ca. 20 – 30m

Einzugsgebiet
belastetes Böschungswasser
Straßenoberflächenwasser PAs30

Entwässerungssystem:
Ableitung in Mulden in Verbindung mit Sicker- und Transportleitungen. Das nicht direkt in den Mulden
versickerbare Wasser wird breitflächig im bewaldeten Gelände, analog der gegenwärtigen
Bestandssituation, versickert.

Vorbehandlung vor breitflächiger Versickerung im Gelände:
Reinigung über trockenfallende Seitengräben

E1
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Einleitungsstelle:

Einleitungsstelle

Lage

Vorfluter Vorfluter

MQ

 [l/s]

Vorfluter

Einzugsgebiet

[km²]

Gepl.
Einleitung

QE , r(/15,1)

[l/s]

Vorbehandlung

E 1 Fl.Nr. 964/3,
Stadt Passau,

Gem.Hacklberg

Breitflächige
Versickerung

im bewaldeten
Gelände

-/- -/- 39 Vorbehandlung
über breite Mulden

und begrünte
Böschungen

Die entsprechenden hydraulischen Nachweise in Hinblick auf Quantität wurden nach DWA M 153
geführt. Der Nachweis der Qualität erfolgte gem. REwS.

2.1.1 Eingangsdaten:

Einzugsfläche E1:

Straßenfläche:
1.284 m² + 751 m²

= 2.040 m²  = 0,204 ha

Bankette:
228 m² + 85 m²

= 313 m²  = 0,031 ha

Mulden:
446 m² + 113 m²

= 559 m²  = 0,056 ha

Böschungen und Auffüllflächen:
637 m²

= 637 m²  = 0,064 ha

Urgelände:
12.271 m² + 0 m²

= 12.271 m²  = 1,227 ha

Summe: 1,582 ha

Regenspende:  qr,15,1 = 130 l/(s x ha); aus KOSTRA DWD 2020
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2.1.2 Abflussbemessung:

Flächen A E,k  in ha Ψ m A u in ha
Asphalt 0,204 0,9 0,184
Bankette 0,031 0,5 0,016
Mulden 0,056 0,3 0,017
Böschungen 0,064 0,3 0,019
Urgelände 1,227 0,05 0,061

EZG 8 1,582 0,297

Au = 0,297 ha
Qr,15,1  = 0,297 ha   x 130 l/(s * ha) = 38,61 l/s = 0,039 m³/s

Nachweis des Mindestgefälles der Rohrleitung:

mit Leistungsfähigkeit 0,218 m³/s > 0,04m³/s
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2.1.3 Qualitative Gewässerbelastung (gem. REwS Pkt. 8.1.2)

Nachweis der Versickerung von rkrit = 15 l/(s*ha)

Asphalt: 0,21 ha
Mulden + Böschungen: 0,12 ha
Bankette: 0,03 ha

Q = 15 l/(s*ha) * 0,9 * 0,21 ha
 + (15 l/(s*ha) - 100 l/(s*ha)) * 0,12 ha
 + (15 l/(s*ha) - 10 l/(s*ha)) * 0,03 ha

Q = 2,8 l/s + ( -10,2 l/s) + 0,2 l/s

Q = -7,2 l/s kein Abfluss bei Regen von 15 (l/s*ha)

Behandlungsziel ist erreicht

Da sich die Einzugsflächen und Entwässerungseinrichtungen z.T. überschneiden, wurden die
Flächen zur Vereinfachung (auf der sicheren Seite liegend) zusammengefasst.

Die Reinigungsleistung ist ausreichend.
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2.2 Einleitungsstelle E 2

Bestehende Situation:
Aufgrund der Topografie wird das Oberflächenwasser des Einzugsgebiets 2 breitflächig über
die angrenzenden Straßenböschungen und Gräben versickert. Das nicht sofort versickerbare
Straßenoberflächenwasser wird über einen Ableitungskanal und befestigte Einlaufgerinne in
das Kerbtal östlich der B85 eingeleitet und nach der Unterquerung der B85 (Richtung Westen)
ungedrosselt über einen Zulaufgraben in den Wörtherbach eingeleitet. Der Zulaufgraben ist
der natürliche Auslauf des Kerbtales und weißt eine kiesig-steininge Sohle auf.
Der Wörtherbach mündet nach rd. 2,5 Km, bei Wörth l.d.Donau, in die Donau.

Zukünftige Situation:
Der bestehende Fließweg wird nicht verändert, aber der durch den Kreuzungsumbau erhöhte
Anteil an versiegelten Flächen, im Verhältnis zur geringen Leistungsfähigkeit des Vorfluters an
dieser Stelle machen eine gedrosselte Rückhaltung notwendig, diese entlastet in der Folge
auch den Wörtherbach. Durch die geplante Vorreinigung verbessert sich zudem auch die
Wasserqualität.

Einzugsgebiet
belastetes Böschungswasser
Straßenoberflächenwasser PAs30 und B85

Entwässerungssystem:
Ableitung in Mulden in Verbindung mit Sicker- und Transportleitungen.

Vorbehandlung vor Rückhaltung und Ableitung:
Reinigung über trockenfallende Seitengräben, sowie im Anschluss daran über einen
Lamellenklärer.

Einleitungsstelle:

Einleitungsstelle

Lage

Vorfluter Vorfluter

MQ

 [l/s]

Vorfluter

Einzugsgebiet

[km²]

Gepl.
Einleitung

QE , r(/15,1)

[l/s]

Vorbehandlung

E 2 Fl.Nr. 690/1,
Stadt Passau,

Gem.Hacklberg

Wörtherbach 3,0 0,3 7,5 Vorbehandlung
über breite Mulden

und begrünte
Böschungen, sowie

eine technische
Vorreinigung und
eine Rückhaltung

E2
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Die entsprechenden hydraulischen Nachweise in Hinblick auf Quantität wurden nach DWA M 153
geführt. Der Nachweis der Qualität erfolgte gem. REwS.

2.2.1 Eingangsdaten:

Einzugsfläche E2:

Straßenfläche:
8.560 m² + 0 m²

+ 0 m² + 0 m² = 8.560 m²  = 0,86 ha

Bankette:
751 m² + 503 m²

+ 0 m² + 0 m² = 1.254 m²  = 0,13 ha

Mulden:
779 m² + 997 m²

+ 0 m² + 0 m² = 1.776 m²  = 0,18 ha

Böschungen und Auffüllflächen:
5.112 m² + 1.871 m²

+ 0 m² + 0 m² = 6.983 m²  = 0,70 ha

Urgelände:
16.253 m² + 39.662 m²

+ 0 m² + 0 m² = 55.915 m²  = 5,59 ha

Summe: 7,45 ha

Regenspende:  qr,15,1 = 130 l/(s x ha); aus KOSTRA DWD 2020

2.2.2 Abflussbemessung:

Flächen A E,k  in ha Ψ m A u in ha
Asphalt 0,856 0,9 0,770
Bankette 0,125 0,5 0,063
Mulden 0,178 0,3 0,053
Böschungen 0,698 0,3 0,209
Urgelände 5,592 0,05 0,280

EZG 2 7,449 1,375

Au = 1,375 ha
Qr,15,1  = 1,375 ha   x 130 l/(s * ha) = 178,75 l/s = 0,179 m³/s
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Nachweis der bestehenden Rohrleitung B DN 600 (ISohle = 2,4 %):

mit Leistungsfähigkeit 0,951 m³/s > 0,179 m³/s

Die bestehende Rohrleitung ist ausreichend dimensioniert.

2.2.3 Qualitative Gewässerbelastung (gem. REwS Pkt. 8.1.2)

Nachweis der Versickerung von rkrit = 15 l/(s*ha)

Asphalt: 0,86 ha
Mulden + Böschungen: 0,18 ha
Bankette: 0,13 ha

Q = 15 l/(s*ha) * 0,9 * 0,86 ha
 + (15 l/(s*ha) - 100 l/(s*ha)) * 0,18 ha
 + (15 l/(s*ha) - 10 l/(s*ha)) * 0,13 ha

Q = 11,6 l/s + ( -15,3 l/s) + 0,7 l/s

Q = -3,0 l/s kein Abfluss bei Regen von 15 (l/s*ha)

Behandlungsziel ist erreicht
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Obwohl gem. dem Nachweis nach REwS das Behandlungsziel als erreicht angesehen werden kann,
handelt es sich bei dem genannten Kerbtal um ein Biotop für das erhöhte Anforderungen zu stellen
sind.
Zur Vermeidung von zusätzlichen Schadstoffeinträgen und als Rückhaltung für Leichtstoffe wird eine
technische Vorreinigung der Rückhaltung vorgeschaltet.
Der Nachweis erfolgt im Folgenden nach DWA-A 102-2 in Verbindung mit der REwS:
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2.2.4 Bemessung der Vorreinigung gem. DWA-A 102-2 in Verbindung mit der REwS

Bewertung nach DWA A 102-2 (Stand 10/2021)

Ermittelter Stoffabtrag

Teilflächen

Nr. Art Befestigung A ᴪ Ab,a Gruppe Kategorie
b R,a,AFS63
in (kg/ha*a)

B R,a,AFS63
in (kg/a)

in m² Tab. C1 in m² Tab. A1 Tab. A1 Tab. 4 vorhanden

1 Fahrbahn fugenloser Asphalt 8560,0 1,0 8560,0 V3 III 550 470,8

Summe  B R,a,AFS63 in (kg/a) vorhanden 470,8

Zulässiger Stoffabtrag

Teilflächen

Nr. Art Befestigung A ᴪ Ab,a Gruppe Kategorie
b R,a,AFS63
in (kg/ha*a)

B R,a,AFS63
in (kg/a)

in m² Tab. C1 in m² Tab. A1 Tab. A1 Absch.5.2.2.4 zulässig

1 Fahrbahn fugenloser Asphalt 8560 1,0 8560 V3 III 280 239,68

Summe  B R,a,AFS63 in (kg/a) zulässig 239,68

daraus resultierender erforderlicher Wirkungsgrad  (Abschn. 5.2.3.2 / Formel 6)

η = Max (0; 1 - b R,e,zul,AFS63 / b R,a,AFS63)*100 η = 49,09%
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Bemessung der Vorreinigung
Tabelle
B.1

qA,max
in m/h

η sed
in %

Anzahl der
Ereignisse

rkrit = 15 l/s*ha (gem. Abschn. B.1.2) 0,5 bis 1 61% 13
QR,krit = 12,84 l/s 1,1 bis 2 52% 6

2,1 bis 4 41% 13
qA erf. gem. Tab. B1 1,1 bis 2 m/h 4,1 bis 6 24% 7

( für η  > 49,09% ) 6,1 bis 8 34% 1
erforderliche sedimentationswirksame Oberfläche (Abschn. 6.2.3): 8,1 bis >10 13% 5
Ased, erf = 42,0 bis 23,1 m²

Anlage gewählt: z.B. Mall-Lamellenklärer ViaTub 18L 272

Herstellerangaben Bedingung Bemessung Bedingung

zul. Oberflächenbeschickung                  qA = 1,5 m/h
dazwischen
oder kleiner 1,1 bis 2 m/h erfüllt

anschließbare Fläche                           Ab,a = 15111 m² > 8560,0 m² erfüllt
kritischer Abfluss                                  Q,krit= 23 l/s > 12,84 l/s erfüllt
Wirksamkeit der gewählten Behandlung   η = 50% > 49,09% erfüllt
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Nachweis:

flächenspezifischer jährlicher Schadstoffaustrag AFS63 ≤ zulässiger flächenspezifischer jährlicher Schadstoffaustrag AFS63

B,R,e ins Gewässer 275 kg/a*ha ≤ 280 kg/a*ha Nachweis erfüllt
(Abschn. 5.2.3.2 / Bild 3)
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Nachweis als Absetzbecken, gem. REwS (8.4.2)

Regenspende von r 15,1 = 130  l / (s*ha) gemäß KOSTRA-Atlas

Q 15,1 = 0,856  * 130,0 l/(s*ha) = 111,28 l/s
qA gem. REwS (8.4.2) = 9 m/h
A erf = 44,51 m²

Anlage gewählt: z.B. Mall-Lamellenklärer ViaTub 18L 272

Alternativ wird im Folgenden noch eine Vorreinigung über das SediPipe System nachgewiesen, um im Rahmen der Ausführungsplanung
eine zusätzliche Option zu haben.
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2.2.5 Alternative Bemessung der Vorreinigung für das System SediPipe XL

Die Bemessung erfolgt anhand der Programmes RigoPlan Version 8 der Fränkischen
Rohrwerke
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2.2.6 Hydraulische Gewässerbelastung gem. M153

Obwohl der maßgebende rechnerische Drosselabfluss höher ausfällt, ist der Drosselabfluss
gem. Vorgabe des WWA Deggendorf auf

½ x QDr,max = Qd,  = 7,5 l/s

 zu begrenzen, da der Wasserkörper erst bei der Einleitungsstelle beginnt.

Das erforderliche Rückhaltevolumen wird daher im Folgenden darauf bemessen.
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2.2.7 Nachweis des erforderlichen Rückhalteraumes (gem. ATV A117)
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Da es sich um ein natürliches Kerbtal handelt, welches zur Rückhaltung herangezogen wird,
wird das tatsächlich vorhandene Rückhaltevolumen anhand des notwendigen Aufstaus im
vorhandenen Gelände ermittelt.

Somit ergibt sich entsprechend dem Geländemodell ein vorhandenes Rückhaltevolumen von
rd. 630 m³ bei einem maximalen Einstau auf eine Höhe von Höhe von 412,5 m ü. NN

Rückhaltevolumen erf. <   Rückhaltevolumen vorh.  (bei Aufstau bis 412,5 m ü. NN):
VRRB; erf = 610 m³ <   VRRB; ,gepl = 630 m³

2.2.8 Nachweis der Ableitung aus dem Auslaufbauwerk (Notüberlauf)

Au = 1,375 ha
Qr,15,1  = 1,375 ha   x 130 l/(s * ha) = 178,75 l/s = 0,179 m³/s
Qr,10,100  = 1,375 ha   x 495 l/(s * ha) = 680,63 l/s = 0,681 m³/s

Ergebnis:
Qv = 0,951 m³/s   >>  Qr,10,100 = 0,681 m³/s

Der Ableitungskanal ist geeignet Abflüsse größer HQ 100 abzuleiten. Somit ist auch die
Funktion als Notüberlauf gewährleistet.



B 85 Kreuzungsumbau bei Patriching - Tektur Unterlage 18 T
Feststellungsentwurf Wassertechnische Untersuchungen

2 3

2.2.9 Nachweis der Drosselöffnung DN 150 (Schieberöffnung)

 gvhgAQ 2/²2 00max 

α  = 0,80 (Rohr) ; α: Ausflusszahl
Qmax  = 15,0  l/s  = 0,015 m³/s ; Qmax :  maximal zul. mittlere Drosselabgabe
v0  =    0 m/s  (Annahme)

Erforderliche Fläche der Drosselöffnung für Abflussöffnung DN 150:

)2/((0 esserRohrdurchmhhh elRohrscheitStauziel  ) = (2,90 m -0,15 /2) = 2,825 m Aufstauhöhe

0

max

81,92
.

h
QAerf





; erf. A: erforderliche Fläche der Drosselöffnung

erf. A =
0,015 m³/s

 0,0025 m²  = 25 cm²
0,80 x  2 x 9,81 m/s x 2,825 m

erf.AhDrossel
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Eingangswert für Bautechnische Zahlentafeln (Kreisabschnittstabelle am Einheitskreis; Wendehorst):
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F= erf.A / r² = 25 / 7,5² = 0,444

→ Tabh = 0,398 ; Ablesewert Kreisabschnittshöhe aus Zahlentafel

Öffnung des Plattendrosselschiebers beim RRB

rhh TabDrossel   = 0,398  x 7,5 cm = 2,99 cm  3 cm
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Anlage:


